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NKgs lL e rÄmts- mrdZitteüigenz-Blatt
Dienstag ven 2 . Marz >8 Z 2 .

Oderamt Nagold . j
Am 15. März d. I . b ginnt für!

Heuer die Prü 'ung eer Stein bau er,
Maurer  und Z : in inerteure,  weiche
das Meistericcht nach erster oder
zw eil er Stufe  zu erwerben wün¬
schen.

Dreß wirb rn Folge emer Requi¬
sition des K. Oberamts Calw vom
24 . d. Mir , unier dem Anfügen se-
kaunr gemacht, daß die Bewerber vor
dem 6. März l. I . sich bei K. Ober - ,ami Calw zu meiden und die erhal¬
tene Erlaubnch von Seilen des hie¬
sigen Oberamlö zu Erstehung der Prü¬
fung bet der Meldung rn Calw nach- !
zuweisen haben . j

Nagold , een 27 - Februar 1852 . i
Kön gl ches Oberamr . !

2Liebbckink . i

Oberamt Nagold . !
Vermöge Erlasses König !. KreiS-

- Regierung vom 23 . d. MrS . ist dem
Gesuche des Johunneö M a st von
Enzthal um Gestaltung , daß die von
seiner Ehefrau Friederike , geborene
Kiefer , ihm beigedruchre Tochter W >l»!
helmine Emilie Katharine , geboren ^
den 10 . September 18 t6 , statt ihres
Familien - Namens „Kiefer"  seinen
Familien Namen „ M a st" führen dürfe,
unbeschacet der Rechte Dritter , ent - '
sprachen worden , waS hiemit zur
Kenntniß gebracht wird.

Nagold , den 27 . Februar 1852.
Königliches Oberamk.

Wieddekink.

Forstamr Altcnstarg.
Revier Pfalzgrafenwe :ier.

Verdinflnn «, von Weg
Arbeiten

Zlm Samstag dem 6. März d. I .,
von Morgens 9 Uhr an,

werden auf dem hiesigen
^ Rathhaus folgende Ardei

ten in Akkord gegeben:
>. Stein - A uffuhr:

1) Don LOS Rvßlasten harter Sand

steine vom Pfahlberg in den neuen
Weg im Bengeldruckschlag gegen
das Eschcnrieih;

2) 800 Roßlasten Sandsteine auf
den planieren Weg im Eschen-rlkih ;

3) 200 Roßlasten Kalksteine auf
daö Kalverdronner Strahle , vom
runden Wiesle bis an die Käl-
dcrbronner Markung -gran ê;

4) 400 Rvßlasten Kalksteine auf
ticfcS Straßle vom Verlaß der
Durrweiler Markungsgranze dis
zu den Kalderbronncr Feldern;

5 ) 300 Roßlaücn Sandsteine auf '
tasietde gegen ten Werter Kcu-
berdronn;

6 ) 300 Roßlasten Sandsteine auf
ten Erzgruder Weg;

7) 350 Roßiasten dergleichen Steine
auf den Egelsbergrr Weg;

8 ) 500 Roßiasten Sandsteine auf
den Kreuzweg gegen dre Erz¬
grube;

9) 300 Roßiasten solcher Steine
vom Kreuzwege aufwartt im
Eschenrieh;

1V) Bon 200 Roßlasten harter
Sandsteine vom Pfahlberg auf
den HerzogSivtiler Musbacher
Weg;

11) 200 Roßiasten Kalksteine auf
den Biltstöcklensweg;

12) 100 Roßlasten dergleichen Steine
auf den Herzogsweiler Bengel-
bruckweg;

13 ) 100 Rvßlasten dergleichen Steine
auf den Durrweiler Bengelbruck - i
weg ; >

14 ) 150 Roßiasten Sandsteine auf
den Fintelweg;

15) 300 Rvßlasten Sandsteine auf
dre Letzenstcig , von der Gröm-
bacher Reviergränze gegen die
Erzgruber Felder.

II . Einbringung deS Stein,
korpers:

In die unter 1 und 2 aufgeführten
Wege mit 200 Langerulhen. I

HI. Dohlenbauten:
Die Reparation einer Dovle und

die Fertigung einer neuen in dem
Kreuzweg gegen dre Erzgrube.

Dir tödlichen Schuliheißenamterwerten ersucht , für die Bekanntma¬
chung obigen Vorhabens besorgt zu
seyn.

Den 27 . Februar 1852.
Kömgl . Revierförster

B a n zh a f f.

Gcnchtslwrat -lat Nagold.
Odersch -vandvri,

Gerlchisbezirks Nagold.
Lie ^ enscdnfts - Verkauf.

Die zur Gan -masse des -s- Zoh.
^ Georg Hehr,

Maurers , gebö-
Mk L EM -L v» « fr- rige Liegenschaft,

bestcbenv in:
der Hälsie an einem zwelstockigkit

Wobnhaus unv Scheuer,
der Hälfte an ^

Viertel Gras,
Garten dabc,,

2^ Viertel lORu-
rven Wiesen,

rirka 4 Morgen 1 Viertel Aecker
und 12 Ruthen Reutfelo;

fob«nn
der Hälfte an,lViertel  2 Ruthen

Land auf Bcihmger Markung,wird am
Mittwoch dem 17. März d. 2 .,

Vormittags 10 Uhr,
zum lezten Mal auf dem Rathhaus
in Oberschwandorf in öffentlichen Auf¬
streich kommen.

Nagold , den 14 . Februar 1852.
König ! Gerichtsnoiariat.

Per re non ._
Ebershardt,

Odcram .'s Nagold.
Kotz-  Verkauf.Am Mittwoch dem 10. d. Mts .,

präciS Muiags 12 Uhr,
werden in dem hiesigen
Gcmeiadewald Allmand-
sichten



101 Stämme Langholz vom 50er
abwäris , welches sich zu Bau-
oder F oßbolz eignet,

18 Stücke lanncne und forchene
Sägklötze,

30 Saücke schöne forchene Deuchel
und

65 Klafter «anneneö und fprchenes
Schetterbolz,

im öffenUichen Aufstreich um baare
Bezahlung ve kauft. Bei günstiger
Witterung fineei der Verkauf im

dem Verkauf gegen baare Bezahlung
ausgesezt , und am folgenden
Samstag von Morgens 8 Ubr an
mit dem Fabrnißoerkauf ior,gefahren
werten.

Zum Verkauf kommt:

am Montag dem 15 . März d. I,
VormitiagS lO Ubr,

dei Gassenivirih Kurekunst in Alt-
nmfra galt unk late iw Liebhaber
mit dem Bemerken ein, daß dicZah-

ttun ^H- und übrigen Bedingungen gün-
Ein Beit , eiwas Beugewand , al

lerier gemeiner
Hausrakb , etwas
Faikcr und Sri ob W

und eine Kub
Um öff nttiwe Bekanntmachung wer-

LÜalde, der ungünstiger aber auf dem den die Herren OriSvoesteoer gedeien
Ratbhause auf oben benanme Zeit Den 25 . Februar i851.
statt . Die nädcren Beding . ,ngen wer
den vor dem verkaufe bekannt ge¬
macht. Um Veröffentlichung werden
die Herren Ortsvorsteber ersuchi.

Den 1. März 1652.
Gemeind ?,-atb

Schu 'kveistenami.
R a u f Me n b e r g e r.

stig weiden gestellt werden und daß
von dem Anwesen lagtich Einsicht ge-
nrmmen werden kann.

Den 26 Februar 1852.
Jobsnnetz Stahl.

Witdverg

LtNighoIz - 2 >erftr,tf . ^ . .
Im sogenannten Erlachberg zzgrdaH , hat sich en,schlossen, folgen - ^

Vörbach,
Gemeinde C >eSbach,

OberamtS Kreudenstadt.
Oelmühle - ;»,»d Wüter-

Vcrknuf
Johannes Stahl,  O imüller in

ien am
6. Mär ; d. I »

Nachmittags 1 Uhr,
cirka 180 Stucke sebr scvs-
netz Langvolz vom 60r d>S
30r abwartS und eine klei¬

nere Partdie Sagktötze auf dem
hiesigen Rathhause >m Au ' streich ver¬
kauft , wozu die Liebhaber e-ngeladen.
merden . Gemeinterath.

Herzogsweiler,
Overamts Freudennadt.

Liege »sckafts-
und ^-.rhrnißverkauf.

Aus der Ganlinasse des Martin
Klais,  Gafseiiwir ' vs tabier , wird

am Freirag dem 19. März,
Vormittags 9 Ubr,

dem hieflgen
Ratbbausc dem

öffentlichen Verkauf ausgesezt.
Dieselbe besteht:

In einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und Kel¬
ler , mitten im Dorf , nebst

teS L egenschaftS-Besitzthum aus frcier
Hand rm öffentliche» Aufstreich zu
verkaufen:

Ein zweistöckiges WohnhauS mit
Oelmuh !e - Emrich-
kung, auch Scheuer , DsW
Stallung und kel - MMs

ler an der Waldach , mit guter
und nachhaltiger Wasserkraft;

eine an daS Wohnhaus angebaute
Reidmuhle;

1 Morgen Wiesen in Roßwiescn-
bei der Oelmühle.

Auf der Markung Pfalzgra¬
fe n w e i l e r:

ungefähr 5 Morgen Viertel
Wiesen und Mahefelter an 4
Stücken.

die vorhandene Auf der Markung Salzstettcn
Liegenschaft auf ungefähr 3 Morgen 2H, Viertel

Ackerfeld an 3 Stücken. ^
Der Verkauf finket

gute

Looauicn,
Oberamr ? lliagold.

Malz - uns erücbta - srerk .iuf.
Am Donnerstag dem 4. März d. I .,

Vormittags 10 Ubr.
wird auS der Verlassen-

v schaflömasse der Wald,
bornwirth Köhler 'schen
Edeleule h er gegen baare

Bezahlung verkanfr:
ungefähr 20 Scheffel altcö vorzüg¬

liches Bicrmalz,
ungefähr 18 Scheffel heuriger Din¬

kel unk
ungefähr 15 Scheffel heuriger Haber,
ferner komm! zum Verkauf:
etwa 3 Scheffel 2 Simri

Kocherbsen und
unge 'ädr h, Center gute

Hopfen.
Den 26 . Februar 1852.

Masseverwalter:
Hirichivirth Kleiner.

A l k e n st a ! g.
Warten und Wemüse-

faamen,
in friswer Waare , für
deren Keimkraft garan-
tiri wird , bade ich er-
ballen und empfehle

solche zu geneigter Abnaome.
Friedrich L u y . Nadler.

neue

Nagold.
Einladung zur Subskription.

Im Veelage von Johann Ulrich Laneherr m Heilbronn und
^ ^ ^ Leip ig  erscheint so eben und ist durch alle Buchhandlungen des In - und

LH/, Wertet Garten , worauf das Auslandes zu beziehen:
Haus stedi;

sS Morgen 3 '/ , Viertel 5 '/2 Ru¬
then Bau - und Mäyesetd.

Am obigen Tag
Nachmittags 1 Ubr

wird die in genannter Gantmass:
vorhandene
Fahrniß in

Ws dem Hause
^des GemeiN-

fchuldnktS

auf alle Tage des Jahres
von

lkr . Wevrg hh ruri B Mr/l «r,
Prälatcn und Generul -Siircrintendenlen in He .ibrou ».

Zwene vermehrte uns veibesserte Auflage,
gr . 8 . 2 Tbeile . Subskriplionspre -s 3 fl. 36 kr.

Es sind wohl schon Hunderte von Gebeibüchern vorhanden ; aber bieß
darf zu»crsichil;ch behauptet werden — eine sehr geringe Anzahl derselben
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erfüllt die unerläßlichen Erfordernisse emes wabrbaft christlichen Gebet,
und Erbauungsbuches , und selbst die Besseren lass-n noch Manches zu wün¬
schen übrig . Die gewöhnlichen Mangel sind >o!gende : Entweder sind die
Gebete zu lang oder zu gehaltlos , indem siv dieselben Gedanken zu ofi
wiederholen , oder feblr die das Gemüid a,isp -echende und erhevenve stLärme
oder ist die Sprache zu schwülstig , za säleppeud , zu trocken, cu veraltet,
oder tragen die Gebete vorherrs oend die -Hiebe einer Pariei und e ne eng
herzige Einseiligkeit läßt das entfach-bibliscvc Coriiieuibum , den acht evan¬
gelischen Geist er Wahrbeit , des Glaubens , der Liebe und Oul . sam' it
in een Hintergrund treten Allerdings kommt es bei einem Gebeie z in
allmächtigen , allgütigen Vaier der Menschen, rer we ß was wir derun -n,
ehe wir ivn bitten , weniger auf schön und gut und geistreich geie.zte Morik,
als vielmehr auf die Znbrust , bre Andacht , den Aufschwung des Herzens
an ; aber kann, kiese zur Erbörung des Gebets so nvtvwendige Sxmmirng
dieser heilige Aufschwung des Gemüids hervorgebracht werden wenn
ein und der andere jener oben anfgcfübrlen Mangel dursts ein störendes
Drzivlschentreien Geist und Herz in Disharmonie bringt ? Vorliegendes
Gebetbuch vermeidet nicht nur d-ew Hehler mu größier Sorgfalt , sondern
bierei nach Inhalt und Horm etwas sehr zu Beachtendes . Die Gebete uns
getragen von einem acht christlichen gesunden Sinn ; sie sprechen an sowohl-
durch Tiefe des Gekübls und kcrzlichen Ton , a!S durch Klarheit und Man-
mchfaltigkcit der Gedanken ; sie baden den Vorzug einer eunach colcn
Sprache » wie einer körnigen , gevalivollen Kürze . Das Buch enihäit auf
jeden Tag des Zadrcs em kurzes Morgen - und Abendgebet , und zwar so,!
daß je eine Gr .-Oltav - Seite das Morgengebet , und die gegenüber nevente

U n t e r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Handwerkszeug- nnd Fähr-
nrßverkaur.

Am Don nerirag dem 4. Marz,
Morgens 8 Uhr,

wird rer Unterzeichnete in seiner
Vehausu »,; nachgenannre Gegenstände
:>n ö euilichen Aufstreich gegen daare

Bezahlung
verkaufen

E 'nen voll-
stauriaen,
koppelrrn

- ch einerhankwerkszeug , oooe i
namentlich eine Lrehoank init
einem Rad sich befinde ; ferner
aüe Arten Hausgeraibsdafien,
besonders nenc und alt ? Belten,
Lcvremw rk , Fässer , so
wi aüe möglichen Held- .' „ÄM
gerarhschaf 'en. e-'tz.,

Jakob Weiß,  Schreiner.
A l t e n st a i g.

Unterzeichneter empfiehl! seine selbst
das Abendgebet cnibä 't, Die Festzenen und — Tage sind besonders berück- ^ ^ iigte Fenglanz -W-chse allen Kauf¬
sicht gt. Auw finden sich in einem Anhang in der l- zren Lieferung Geveie
auf besondere Falle , z. B . vor und nach dem Genüsse des he ligen Abend¬
mahls , bei Krankheiten , Todes - und anderen Unglückställen u. s. w. An
der Sp -tze eines jeden Gebeis steht eine paffende biblische Sielle als Tbema,
eine Einrichtung , durch welche von selbst die rcichvalügste Abwechslung des
Inhalts der Gebete herbeigesühn wird . In der zweiten,  stark vennehrien
«nd vielfach verbcsserlen Auflage , für welche auch das ein günstiges Zeug-
viß ist , daß d-.e erste im Buchhandel völlig vergriffen ist, wird jeder Be¬
trachtung ein oder ein paar bekannte kräftige Verse aus bewährten geist¬
lichen Liedern beiqegeben, um darin , wie in einer Sp tze, die nomine » Ge¬
fühle und Vo -satze auslau ' en zu lassen Noch verdien l zur Emp 'ehlung
bemerk, zu werken , daß nicht wenige Aenderungen in Absicht auf den Aus¬
druck gemacht worden sind ; v ellelchc bin und wieder e,n Gebet nach Form
und Gent als ganz umgeänderi erscheinen bürfie . Das Werk soll übrigens
und wird siw einem großen Kreise der Ebriüenbeit selbst empfehlen.

Die Ausstattung wnv dein boben Zwecke,  dem das Buch dienen soll,
»ollkomimn eniiprechen , so daß sowohl ni Anbetracht der Grundsätze , nach
welchen das Werk verfaßt wurde , wie der äußeren Eigenschaften , die es
hcsizt, bas Publikum mit vollem Rechie auf dieses Uniernebmen aufmerksam
gemacht und zur E ubskripnon emgelnden werden darf . Um auch dem Un¬
bemittelten Gelegenheit za geben , das Werk anzuschaffen , wird es in 13
«onaillchen Liderungen , elegant geveflet , 18 kr. erscheinen, wovon jevoch
nur 12 Lieferungen zu bezahlen sind, da die Gcbeie ür die Festzeiten und

Tage , so wie für besondere Fälle , welche die 13 . Lieferung bilden, un¬
entgeltlich ausgegeben werten . Die zwei . erste» Lieferungen sinv in allen
Guchbandlungen vvrrälhig,  und es empfiehlt sich namentlich zu Acstcl-
lungen tie

Buchhandlung von (H . Zaiser in Nagold.
Nagold.

Von Dr . Borchardts

Kräuter --Seife,
die «uh ln hiesiger Gegend wegen ihrer anerkannt voiircfflichcii Eigen-
schatten so beliebt ist, erhalle ich allen ! nur blesigein Platze öfter fclschc
Z-uffndungen und verkaufe das Oiiginal -Packckcheii » 22 Kreuzer.

G . Zaiser.

leuien und Hankeislemen , welche ttch
mu diesem Artikel belassen, aufs An-
gelegendste. Die Wnbse gibt nicht nur
einen schnellen und schönen Glanz , sic
erbält auch das Leder weich unv gut.
Die billigsten Preise werden zugesichcrt.

Den 1. März >852.
Christian 23urster.

Altenstaig Stakt.
Stelle ksse s ir
Bei einem Nagelschmid  sucht

einen I7jahrlgen Jüngling , der schon
ziemliche Kerr-zkeu im Handwerke be¬
sitze, in möglichster Balde unrerzu-
bringen das gem-ms ch. Amt.

Hairerback.
Bekannlmachtnliz

Höherer Weisung zu Holge erkläre
ich , daß seit dem Herbst >848 hier
kein LolkSverein mehr beücbr.

_ 2 - I - Prezlnger .—
Nagold

(H e l 0 g e s u ci)
Eln tüchiiger unv solider Geschäfts¬

mann sucht zu seinem Gcschä' -s -Um-
«rieb 50 vis 60 fl- gegen
zweifache Versicherung ocer
gegen gute Bürgschaft aur-

zunebmen , und wäre gencigr, dieses
Geld aus WZ -nachien auf Verlangen
wieder deimzuzablen.

Näveres sagt G . Zais er.
(H . LVeruers ^ »vpLrag.

Donnerstag den 4 . d- M -,
Abends 6 Uhr in Ebbauicu,

Upr in Obcrjemnge n.



Nitenstai g. Nagold.Hafner Werkzeug zu vev-
kanfe » .

Wegen Aus vaiiterung verkaufe ick
meinen Werk ;eug , der durch aller
Art in sehr qittrm Bestand ist. Die-
sringen Hafner - Meister , welche Lust
haben , können so bald wie möglich
einen billigen Kauf mit mir machen.

Hafner -Meister Müller.

Nach Amerika
befördere ick nicht nur Auswanderer auf guten Ponsckrffen , sondern auchGelder in sicheren Wechseln , so wie Briete , Packele und größere Effekten.

Ferner übernehme ich auch die Einkassierung von Geldern in Amerikaund sonstige Geschäfte , welche auf Amerika Bezug haben.
G . Zaiser.

Nagold.
Unter Garantie , welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet we' den kann , und mehrals jede weitere Anpreisung fern wird , mit der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent -Leinwand
gegen jede Ai"

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬stechen, Ohrenbrausen , Angenflvß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß) ,Fußgichr , Rothlanf , Krampf , gefchwollenc Glieder u. s. w.
lieber die außerordentliche Wirksamkeit tiefer Leinwand in allen - heummischen Leiden braucht hier nichts gesagtzu werden , indem die vorliegend amitich beglaubigten Tausende von Zeug » issen  sich ganz unziveikeutig darüber««sspcechen. Das aber darf nicht verschwiegen werken , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Ablettern undwir Lies» Maschinen sonst noch heißen mögen, unbedingt einen höchst anerkennenswercben Vorzug hat , nämlichden : daß sie wirklich hilft!

Freiwilliges Attest.Jahre lang litt ich in beiden Küßen unk im Kreuz schrecklich an Kickt und Rheumatismus re. , »achtemich galvanische Kerlen, so wie alle mögliche Arzneimittel , fortgesetzt die Bader ter Heilquelle und Kaiserdat da¬gegen nutzlos anwankte , kam ich , an zwei Krücken gedenk ( wie mich Jedermann vergangenen Winker sehenkonnte ) zur Benützung dieser Englischen Pakent -Lein vand bezogen. Zum Alaunen aller meiner Feunde undBekannten wurde ich kurch Änwenkuug von zwei Ahschn rten pr . 1 fl. binnen wenigen Tagen so trefflich herge»stellt, daß ick bei keinerlei Witterung tie geringste Rückwirkung mehr verspüre unv teßyalb freiwillig kies Zeug-niß zum Nutzen ter leikcnke» Menschheit veröffentliche.Ofen , lm Kaiserdad im Noo . 1850.
Johann Mihalck,  Inhaber des Kaffeehauses daselbst.Die Aechlheit ter Unterschrift deS obigen Attestgebers wird hiemn von Amts wegen bestätiget.Ofen , Wasserstadt , den 9. Januar l85l.

Cberling,  D .-Skatthauptmann.In Nagold  ist die Haupt -Niederlage in der Buchhanklung von G . Zaiser.
Nagolder wöchentliche Frucht -, Brod -, Fleisch-, Bttwalien - und Holz -Preise den 28 . Fcbr . 1852.

Krucht-

Gattungen . I höchster.

r « > « ,

mittlerer. niederer.

»mkl . neu.lMch.
Dinkel , alt . .
Kernril . . .
.Haider . . »
Gerste . . .
Mühltruidc .
Dohnen 1 Gr.
Btaize» - »
qvgg-» . «
Micke» . . »
l» »se« . . . »
ÄH»» . . .
Me.^Aerst« »
Ä»ü-' Wa^ -n.

?. kr. , fl. kr. fl- kr- Sch. «ör. ». ,s 8
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Verlauft
«urven: «rlö «.

kr.

B r ov - P r e i se.
Psv . Kernenoro » . 16 !c,
„ Schwarzora » . . 14 .
Weck -> ä Lth. 1 Otl . 1 .

Fleisch - Precse.
Pfd . Ochsenileisch . — .
. Kiuvflelsch . . 7 »
» Hammecheisch . — ,
. Krlbsteisch . . 1 „
» Gcbiveinesteisch,

»ogezogcu . . 1 .
unaogezoge » 11 .

Fett - Preise.
. Gchwecne -Gchmatz 22 „
. Rlndsch « »tj . . iS .
. Bucker . . . . t » ,

1 Pw . L-chier. gegoßciiervk
1 Psd . dichter, gcjogcnciSkk-1 Psd . Seife . . 14kr.

H o l z - P r c l s c.
Bödseilcn . 1- drelr:

raune . SU—61 »
daibsauder , 40 .
bliuoe . . . »4 »

Lrcrrer . 1 ' dr . 11—IS.
. 8— l8 " »r. . 14.

Radmeuil - cukel 18—H .
Laneu . . . . 3—4 „
Kl . Buchen«»»,,

or . Achse 13 st. — .
zeflößl . 13 st. — „

Kl . La »ne«b »iz:
vr . Achse . 1 ü 91„
gesteßr . . » st. t »„

Nrdigirt, gedruckt und verlegt »o« der Buchhiidlung vis G. Zaiser.

Ol:
Steck

Der am
rie Caibari
berg erlass
genommen.

Len 2.

Oberw
Bcrtor,

Der von
porbenen
Henne  i
Dezember
Geomeier
singen iür i
in zu 5 P
tal von -
scheinest v^

Der eiw
sckeins wir

' Rechte hiki

unter Vorle
lend zu mo
für kraftlos

So besck
rickt.

Nagolk,
O«

O
H " l

Am Mitte
präc»

werden in
Gemcinvew
fickten

107 Stä
abwa
oder

18 Stü
Sägk

,30 Siü
und

«LKlaf
Scher
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